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SPZ 64/5 Hans Gfeller BSR Zürich Foto Adolf Wetzel

Kindergeburtstag

Traubensaft
das Getränk
mit dem grossen Pius

Grüezi Gotti, weisst Du, ich durfte zum
Geburtstag noch andere Kinder einladen,
s'Urseli, s'Bethli und d'Yvonne, wo so grosse
Zöpfe hat und s'Klärli von Meiers mit dem
Pudel und den Hansruedi und den Peterli.
Wirhaben gespielt, ichwar die Prinzessin und
der Hansruedi derKönig, aber der hat immer
so dummes Zeug gesagt, dass wir lachen
mussten. Papierschlangen haben wir
geschossen und Musik gemacht und zum Essen
hat jedes ein ganzes Wiener! i mit Brot be¬

kommen; und dann ist die grosse Torte vom
Dir gekommen, weisst Du Gotti, Du bisr
einfach ein Liebes, wir haben so viel gegessen,

mir platzt fast der Bauch. Mami hat
gesagt, jetzt dürfen wir Traubensaft trinken so
viel wir wollen, au das war toll, der Peter
hat immer einen Schluck roten und dann
weissen genommen und gesagt, so sei er
noch viel besser. Für Dich haben wir ein Bild
gemalt, Du kannst es dann am Sonntag ansehen;

also, ade Gotti, und komm ganz sicher.
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